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FÜR SIE DA 

Ev.-Luth. Pfarramt Grafenwöhr-Pressath
Martin-Luther-Straße 4 – D-92655 Grafenwöhr 

T. 09641 / 22 18 – Fax: 09641 / 39 31.  

E-Mail: ev.pfarramt.grafenwoehr@t-online.de       www.grafenwoehr-evangelisch.de

Pfarrer Dr. André Fischer  (Dr.Andre.Fischer@t-online.de )    T. 09641 / 2218 

Pfarrerin Anne Utz                                                                T. 09645 / 210007 

Diakoniebeauftragte Elisabeth Gottsche       T. 0151/18646607 

Pfarramtssekretärin Barbara Hößl            T. 09641 / 22 18 

Vertrauensmann Udo Greim            T. 09641 / 2767 

Kirchenpfleger Christoph Franzeck        T. 09644 / 509 

Kirchenmusiker Walter Thurn        T. 09645 / 918321 

Kita-Leiterin Ines Gutt                      T. 09641 / 71 04 

Senioren-Dienstagsclub  Barbara Hößl                      T. 09641 / 34 79 

Mesnerin Grafenwöhr Lydia Schaffland              T. 09641 / 39 25 

Mesnerin Pressath Karin Weigl        T. 09644 / 91 392 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde – Rechnungen, zweckbestimmte Spenden 

Kto. 370 890, Sparkasse Grafenwöhr (BLZ 753 519 60) 

IBAN: DE48 753 519 600 000 370 890   BIC: BYLADEM1ESB 

Elternbeirat Ev. Kindertagesstätte „Kinderhaus Kunterbunt“ 

Kto: 127 647, Raiffeisenbank Grafenwöhr (BLZ 750 690 50) 

IBAN: DE64 753 519 600 000 373 415  BIC: BYLADEM1ESB 

Ev.-Luth. Pfarramt Eschenbach-Kirchenthumbach 
An der Kreuzkirche 15 – D-92676 Eschenbach   

T. 09645 / 91 183 – Fax: 09645 / 91 283.  

E-Mail: pfarramt@evangelisch-eschenbach.de           www.evangelisch-eschenbach.de

Pfarrerin Anne Utz                                                       T. 09645 / 210007 
Gut zu erreichen Montag 16 – 17 Uhr und Mittwoch von 11.30 – 12.30 Uhr. Pfarrerin Utz hat 

normalerweise am Samstag ihren freien Tag. Vertretung hat i.d.R. Pfarrer Grafe (T. 09642/2853). 

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte der Ansage auf dem Anrufbeantworter. 

Pfarramtssekretärin Barbara Hößl            T. 09645 / 91183 

Vertrauensmann  Walter Trötsch                          T. 09645 / 1818 

Kirchenpfleger Herbert Steinbeck          T. 09645 / 1370 

Mesnerin Karla Gerchau             T. 09647 / 9299559  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde – Rechnungen, zweckbestimmte Spenden 

Kto. 104 422, Sparkasse Eschenbach (BLZ 753 519 60) 

IBAN:    DE97 753 519 600 000 104 422    BIC: BYLADEM1ESB
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Heuer feiern wir am 5. Oktober Erntedank wieder mit einem 
großen Familiengottesdienst für Jung und Alt. Bitte bringen 
Sie alle dazu Gaben für den Altar mit. Ihre Lebensmittel 
dürfen frisch oder haltbar sein, aus dem eigenen Garten oder 
aus dem Supermarkt. Diese werden hinterher dem Sozialen 
Laden gespendet. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt der Kirchenvorstand zu 
einer deftigen Kartoffelsuppe ins Gemeindehaus. 
__________________________________________________

Herzliche Einladung zum Taizégebet am Freitag, 24. Oktober 
um 19 Uhr in der Michaelskirche. Zu diesem ganz 

besonderen Gottesdienst wollen wir unsere Kirche wieder in das Licht unzähliger 
Kerzen hüllen; wollen singen, beten, Stille halten und eintauchen in die 
stimmungsvolle Atmosphäre von Taizé. Für die musikalische Ausgestaltung sorgt 
unser Chor New Voices.  

__________________________________________________

Das Reformationsfest am 31. Oktober begehen wir Evangelischen in der 
Kulmregion wieder mit einem gemeinsamen Gottesdienst, diesmal um 
19 Uhr in St. Johannis in Wirbenz. Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Wer Mitfahrgelegenheit benötigt, bitte im Pfarramt (2218) melden.  

__________________________________________________

Ostern 2015 wollen wir uns auf die Spuren des Apostel Paulus begeben. Auf dieser 
Reise werden wir uns die 
historischen biblischen Stätten 
des Paulus anschauen, werden 
vieles vom größten und 

wichtigsten christlichen Missionar erfahren und werden einige der schönsten Orte der 
westlichen Türkei besuchen. Dabei sollen natürlich auch geistliche Impulse nicht zu 
kurz kommen. – Die Reise ist natürlich offen für alle. Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldeschluss ist der 31.10.2014. 
Das Wichtigste: 6.-12.4.2015; 860 € im DZ mit HP; Transfer nach Nürnberg 
inklusive. 
Genaues Programm und nähere Informationen bei Pfr. Dr. Fischer. 
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Unsere nächste kulinarische Reise startet am 4. November um 
18 Uhr im Gemeindehaus in Grafenwöhr. Sie führt uns dieses 
Mal nach Polen, und wir kochen die Spezialität „Bigos“. 
Weibliche und männliche Mitköche und Mitesser sind wie 
immer herzlich willkommen – sehr gerne auch zum ersten Mal. 
Für die Planung bitte bis 3.11. bei unserer Diakoniebeauftragten 
Frau Gottsche anmelden (0151/18646607). 

__________________________________________________

Der Arbeitskreis Ökumene  Grafenwöhr 
lädt herzlich ein zum gemeinsamen 
Bibelleseabend am 17. November um 
19.30 Uhr im katholischen Jugendheim. 
Die Lektüre der Heiligen Schrift soll 
dabei ganz im Mittelpunkt stehen. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt.     

__________________________________________________
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25 Jahre Mauerfall  
Vor 25 Jahren, am 9. November 1989 war der 
Mauerfall in Berlin, der das Ende der DDR 
besiegelte. Die friedliche Revolution gegen den 
SED-Staat hatte gesiegt. Die unnatürliche und 
grausame Teilung Deutschlands hatte ein Ende. 
Millionen Deutsche konnten erstmals frei reisen, 
Familien und Freunde fanden wieder zusammen.  
In den Gottesdiensten am 9. November wollen wir dieses welthistorischen Ereignisses 
gedenken und Gott dafür danken. 

__________________________________________________
Buß- und Bettag 

Der Buß- und Bettag ist für evangelische Christen ein Tag der 
Besinnung und Neuorientierung im Leben. Der Gedenktag dient dem 
Nachdenken über eigene und gesellschaftliche Irrwege. Angesichts 

der Liebe und Vergebung Gottes in Jesus Christus ist es ein Tag der Selbsterkenntnis 
und der Befreiung. Das wollen wir feiern mit einem Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl. Nehmen Sie sich doch einfach die Zeit am 19. November um 18 Uhr in 
der Michaelskirche.   

__________________________________________________
Totengedenken am Ewigkeitssonntag 

In den Gottesdiensten am Ewigkeitssonntag am 23. 
November wollen wir unserer Verstorbenen gedenken, 
insbesondere denen des zurückliegenden Kirchenjahres. Wir 
wollen für sie beten und ihnen ein Licht entzünden, 
eingedenk des Jesuswortes: 

. (Joh 8,12)  
Alle, die Ihrer Verstobenen gedenken wollen oder die im vergangenen Kirchenjahr 
einen Angehörigen verloren haben, sind ganz besonders eingeladen. 

__________________________________________________
Familiengottesdienst am 1. Advent 

Dieses Jahr feiern wir den 1. Advent zusammen mit 
unserem Kindergarten. Herzliche Einladung an Jung und 
Alt zum Familiengottesdienst am 30. November 2014 
um 10 Uhr in der Michaelskirche!  
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KIRCHENGEMEINDE GRAFENWÖHR-PRESSATH                             
Kirchenvorstand 
Vertrauensmann Udo Greim (Tel. 09641/2767) 
Die nächsten KV-Sitzungen sind am 7.10. in Pressath und am 12.11. in Grafenwöhr, 
jeweils 19 Uhr im Gemeindehaus.  
Evangelische Kindertagesstätte „Kinderhaus Kunterbunt“ 
Martin-Luther-Str. 4a, Grafenwöhr 
Leitung Ines Gutt (Tel. 09641/7104) 
stellv. Leitung Andrea Seidler (09641/9268794, zugleich Kinderkrippe) 
Näheres siehe Seite 9. 
Diakoniebeauftragte 
Elisabeth Gottsche (0151/18646607) 
Sprechsunden i. d. R. dienstags 10–11 Uhr im Pfarramt Grafenwöhr. 
Chor New Voices (gemeinsam mit Eschenbach): 
Walter Thurn (Tel. 09645/91832), Proben donnerstags um 19.30 Uhr im evang. 
Gemeindehaus Eschenbach, An der Kreuzkirche 15.  
Seniorendienstagsclub 
Barbara Hößl (Tel. 09641/3479) 
Am 31.10.2014 Fahrt nach Parkstein mit Besuch des Vulkanmuseums. Wir tauchen 
ein in die faszinierende Welt des Vulkanismus am Hohen Parkstein. Abfahrt um 12.30 
Uhr an den bekannten Haltestellen.  
Am 18.11.2014 Fahrt zum Spanferkelessen nach Burkhardtsreuth. Abfahrt um 12.30 
Uhr an den bekannten Haltestellen.  
Anmeldung und Info zu beiden Fahrten bei Frau Hößl. 
Kindergottesdienst in Pressath und Grafenwöhr 
Karin Kumpf (Tel. 09644/8313) 
Wir beginnen alle gemeinsam im Gottesdienst in der Kirche und gehen nach dem 1. 
Lied ins jeweilige Gemeindehaus und feiern dort unseren KiGo. Termine auf Seite 10. 
Glaubensgesprächskreis (gemeinsam mit Eschenbach): 
Pfarrerin Anne Utz (Tel. 09645/210007) 
Näheres siehe Seite 16. 
Ökumenischer Arbeitskreis Grafenwöhr 
Roswitha Schunk (Tel. 09641/1720) 
Ökumenischer Arbeitskreis Pressath 
Rainer Kirschner (Tel. 09644/1449) 
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KINDERHAUS KUNTERBUNT
Homepage: www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 6.45–17 Uhr, 

    Freitag 6.45–16.30 Uhr 
Programm:
23.10. um 19.30 Uhr Laternenbasteln 
11.11. um 17.30 Uhr Martinsandacht mit 
Laternenumzug 
19.11. an Buß- und Bettag geschlossen 
30.11. um 10 Uhr Adventsgottesdienst 

__________________________________________________
Abschied von den Großen im 
Kinderhaus Kunterbunt 

Ende Juli hieß es für die Vorschulkinder 
Abschied nehmen von ihrem 
liebgewonnenen Kindergarten. Neben einer 
Fahrt ins Playmobilland und dem großen 
Übernachtungsfest gab es auch einen 
Abschiedsgottesdienst, bei dem alle Kinder  

für ihren weiteren Lebensweg gesegnet 
wurden. Als Geschenk bekamen alle 
zukünftigen Schulkinder eine „Lesetüte“ mit 
einem ersten Lesebuch mit Geschichten und 
Gebeten und einer CD mit Kinderliedern.  

__________________________________________________
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GOTTESDIENSTE IN GRAFENWÖHR – PRESSATH 
Grafenwöhr 
Michaelskirche 

Pressath 
Altöttingkapelle

KIGO     
So., 05.10. 
Erntedank   

10.00 Uhr Familiengottesdienst  
(Pfr. Dr. Fischer und Team) 

So., 12.10.    10.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. 
Abendmahl (Pfr. Dr. Fischer)

9.00 Uhr Gottesdienst mit 
Hlg. Abendmahl (Pfr. Fischer)

Pressath
Mi., 15.10. 15.30 Uhr St. Sebastian 

Grafenwöhr (Lektorin Weigl)
So., 19.10.    10.00 Uhr Pfr. Dr. Fischer Grafen-

wöhr
Mi., 22.10. 15.00 Uhr Seniorenheim 

Gmünd (Pfr. Haas)
Fr., 24.10. 19.00 Uhr Ökumen. Taizégebet 

in der Michaelskirche
So., 26.10.    10.00 Uhr Pfrin. Utz 9.00 Uhr Pfrin. Utz Pressath
Fr., 31.10. 
Reformations-
fest

19.00 Uhr Gemeinsamer 
Gottesdienst der  Kulmregion  
in Wirbenz  

So., 02.11. 10.00 Uhr Lektorin Weigl  Grafen- 
wöhr

Do., 06.11.  15.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verstorbenen-Gedenken, 
Seniorenheim Pressath 
(Pfrin. Utz) 

So., 09.11. 10.00 Uhr Pfr. Dr. Fischer 9.00 Uhr Pfr. Dr. Fischer Pressath
Mi., 12.11. 15.30 Uhr Gottesdienst mit Hlg. 

Abendmahl in St. Sebastian 
Grafenwöhr (Pfrin. Utz)

So., 16.11. 
Volks-
trauertag     

10.00 Uhr Pfr. Dr. Fischer Grafen-
wöhr

Mi., 19.11. 
Buß- und 
Bettag 

18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Beichte und Hlg. Abendmahl 
(Pfr. Dr. Fischer) 

Mi., 19.11. 15.00 Uhr Seniorenheim 
Gmünd (Pfr. Haas)

So., 23.11. 
Ewigkeits-
sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verstorbenen-Gedenken  
(Pfr. Dr. Fischer)

9.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verstorbenen-Gedenken 
(Pfr. Dr. Fischer) 

Pressath

So., 30.11. 
1. Advent 

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit KiTa (Pfr. Dr. Fischer und Team)
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GOTTESDIENSTE IN ESCHENBACH-
KIRCHENTHUMBACH  

Eschenbach
Kreuzkirche

Kirchenthumbach 
Johanneskirche

Do., 02.10. 15.00 Uhr Erntedank Gottesdienst im 
BRK-Seniorenheim 

So., 05.10. Erntedank 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee, bei 
gutem Wetter Lagerfeuer  

So., 12.10. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst, 
anschließend Snack. 
Um 10.00 Uhr ist kein Gottesdienst 
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Di., 14.10. 15.00 Uhr Gottesdienst im BRK-
Seniorenheim

So., 19.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor  
So., 26.10. 10.00 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst 
Do., 30.10. 15.00 Uhr Gottesdienst im BRK-

Seniorenheim
Fr., 31.10. Reformationstag 

19.00 Uhr Reformationsgottesdienst 
der Kulmregion in Wirbenz  

So., 02.11. 10.00 Uhr Gottesdienst 
So., 09.11. 10.00  Uhr Gottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst
So., 16.11. Volkstrauertag 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Mi., 19.11. 19.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte 

und Hlg. Abendmahl 
Do., 20.11. 15.00 Uhr Ökumenischer 

Gottesdienst zum Gedenken an die 
Verstorbenen im BRK-Seniorenheim

So., 23.11. Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor, 
Verstorbenengedenken und AM

08.30 Uhr Gottesdienst 
mit Verstorbenen-
gedenken und AM 

10.00 Uhr Kindergottesdienst
So., 30.11. 1.Advent  

10.00 Uhr Segnungsgottesdienst 



12



1313 

In diesen beiden Sätzen Davids steckt so viel Glaubensstärke und Mut, in diesen 
Sätzen fühle ich mich geborgen. 
Das Licht des Lebens als Heilsbringer gibt Sicherheit und stellt das Dunkel in den 
Schatten. Wir brauchen in unserer Gesellschaft das Licht, Licht, das Geborgenheit 
gibt. 
Viel zu oft steht das Dunkel im Vordergrund. In Familie, Beruf, ja in der 
gesamten Gesellschaft fühlt sich mancher wohler, wenn er im Dunkeln handeln 
kann. 
Wir alle brauchen aber Licht und Heil, sie geben uns die Furchtlosigkeit ins 
Leben zurück. 
Aber nicht nur Licht und Heil, sondern die Kraft eines jeden bringt unsere 
Gesellschaft wieder ins Lot. 
Ich fühle mich wohl in diesen Sätzen Davids. Und diese spiegeln sich in unserer 
Zeit. Sie sind zeitlos und auf alle Lebenssituationen umzumünzen. 
Sich fürchten, in die Enge getrieben fühlen, macht unser aller Leben schwer und 
nicht mehr lebenswert. Wie viele unserer Mitmenschen sind unsicher, haben 
Angst, den nächsten Schritt zu tun, haben Angst vor Kritik und Gewalt.  
Deshalb brauchen all unsere schwächeren Mitmenschen Signale von den Starken 
unserer Gesellschaft. Nicht Stärke ausspielen und Ellenbogen ausfahren zeugt von 
Stärke, sondern das Miteinander, das aufeinander zugehen zeigt die Stärke eines 
jeden auf. 
Wir brauchen Lichtgestalten mit Herz und Verstand, die die christlichen Werte 
wieder in den Vordergrund stellen, die eine Gabe haben, christliche Werte in 
unserer modernen Welt zu vermitteln. 
Christliche Werte wie Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, Nächstenliebe, 
Menschenwürde, Hoffnung, sie geben mir das Licht und die Kraft, nehmen mir 
aber auch die Furcht. 
Die Bereitschaft zum Vergeben ist ebenfalls ein christlicher Wert, der jetzt 
langsam wiederentdeckt wird, ob in Familie oder Beruf. 
All diese Werte, die sich im Psalm Davids wiederspiegeln, passen wie angegossen 
in unsere Gesellschaft. Ich freu mich immer wieder, wenn ich meinen Geldbeutel 
öffne und mir der Spruch entgegen leuchtet. Dies sind meine kleinen Lichter im 
täglichen Leben, die mir Kraft geben. 

Jürgen Kürzinger (Bürgermeister in Kirchenthumbach)



14



15



16

16 

Große Weltreligionen – Der Islam 
Auf Abraham, Mose und Jesus berufen sich nicht nur Christen. Auch 
im Judentum und im Islam spielen sie eine große Rolle. Aber was 
wissen wir eigentlich von diesen Religionen? 
Unsere beiden Kirchengemeinden besuchen in Kooperation mit der 
VHS die Moschee in Weiden. Anhand von Architektur und 
Ausgestaltung des islamischen Gotteshauses können wir dabei 
Einblicke in die religiösen Inhalte des Islam gewinnen und vertiefen. 
Dabei stehen auch Angehörige der großen Weltreligion für einen 
Gedankenaustausch unter dem Motto „Was verbindet uns?“ zur 
Verfügung.

Organisatorisches  
1. Treffen zur Vorbereitung mit 
Grundinformationen zur islamischen 
Religion am 23.10.2014 um 19 Uhr 
im Gemeindehaus in Grafenwöhr. 
2. Besuch der Moschee in Weiden, 
13.11.2014 um 18:45 Uhr. 
3. Nachbesprechung am 27.11.2014 
um 19 Uhr im Gemeindehaus in 
Grafenwöhr.
Die Teilnahme am Treffen zur 
Vorbereitung ist Grundvoraussetzung 
für die Teilnahme am Besuch der 
Moschee. 

Die Veranstaltungsreihe wird im Winter 2014/15 mit folgendem Thema 
fortgesetzt: Große Weltreligionen – Das Judentum. 
Kosten: Fahrtkostenanteil nach Weiden; Freiwillige Spende für ein 
Gastgeschenk erbeten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie einfach zum 
Vorbereitungstreffen am 23.10.2014. 

Es freuen sich auf Sie Hartmut Seidler und Anne Utz
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VERANSTALTUNGEN IN ESCHENBACH 
UND KIRCHENTHUMBACH 

 

Gruppen & Kreise Eschenbach 
: Ltg.Fr. Schönthier Tel.:09645/1244.  Probe jeden Dienstag um 20.00 Uhr 

im Gemeindehaus in Eschenbach.                
 : Leitung W. Thurn Tel.: 09645/91832, donnerstags um 19.30 Uhr  

: Leitung Maria Cronenberg, Tel.: 09645/91299 
Donnerstag, 16.10.2014 um 14.30 Uhr: Fit in den Herbst und Winter mit Anni Priebe. 
Donnerstag, 20.11.2014 um 14.30 Uhr: Eschenbacher Geschichte in Bildern mit 
Bernhard Thurn.  
Gruppen & Kreise Kirchenthumbach 

Leitung Frau Reichhardt, Tel. 09647/9299560. Der  ist aus der 
Sommerpause zurück und trifft sich in den Räumen der Johanneskirche  jeweils am 1. 
und 3. Donnerstag im Monat. 

Spendeneingänge im Juli und August 2014 

Herzlich bedanken möchten wir uns bei folgenden Spendern: 
Frau Ingrid Vogel (bis 50 Euro) 
Frau Anneliese Wolfram (bis 100 Euro) 
Sparkasse Eschenbach (über 1000 Euro) 
Wenn Sie die Veröffentlichung Ihrer Spende nicht wünschen, geben Sie bitte im Pfarramt 
Bescheid. 
Mitarbeiterdank  
Mit Gottes Hilfe sind wir eine lebendige Gemeinde. Ohne viele Menschen, die sich hier 
mit Ihren Ideen, Ihrer Zeit und Kraft einbringen, wären wir nicht das, was wir sind. 
Haben Sie dafür ganz herzlichen Dank. Dafür möchten wir Sie gerne einladen zum 
Mitarbeiter-Danke-Abend am 24.10.2014 um 18.00 Uhr. Nähere Informationen kommen 
noch.  
Konfirmandenunterricht 
Der Konfirmandenunterricht ist am Freitag, den 10.10., 24.10., 07.11. und am 21.11.2014  
jeweils um 15.00 Uhr. 

Konfiteamer 
Die  in der Konfi-Arbeit treffen sich nach Absprache. 
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VERANSTALTUNGEN  IN ESCHENBACH UND 
KIRCHENTHUMBACH
Einladung zum Geburtstagskaffee 
Für die Geburtstagskinder der Monate Juni  bis September 2014 findet der 
Geburtstagskaffee am Mittwoch, den 01.10.2014 um 15.00 Uhr in den 
Gemeinderäumen der Kreuzkirche in Eschenbach statt. Damit wir planen können, 
bitten wir um Anmeldung. Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen. 
Kirchenvorstandssitzung 
Die nächsten Kirchenvorstandssitzungen finden am 15.10.2014 und 26.11.2014 um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus in Eschenbach statt. Die Sitzung ist öffentlich, Sie sind 
herzlich eingeladen.   
Der Kirchenvorstand fährt am 15.11. zu einer Klausurtagung zum Thema Seelsorge 
und Rollenklärung. 
Vorbereitungstreffen 
2. Vorbereitungstreffen zum Jubiläumsjahr in Kirchenthumbach am 16.10.2014 um 
19.00 Uhr im Gemeinderaum in Kirchenthumbach. 
Gaben zu Erntedank 
Das SOS-Kinderdorf und wir freuen uns über Ihre Gaben zu Erntedank. 
Annahme der Erntegaben am 
27.09.2014 von 09.00 bis 11.00 Uhr in Kirchenthumbach  
04.10.2014 von 09.00 bis 11.00 Uhr in Eschenbach 

Dekanatsfrauenabend 
Litherarisch, Kulinarisch, Anders 
am Samstag 11.10.2014 
um 19.00 Uhr, 
Altes Eichamt, II. Stock 
Unterer Markt 23, Weiden 
Machen Sie sich mit uns gemeinsam  
Auf den Weg und genießen Sie an 
diesem Abend ein 3-Gänge-Menü und 
lauschen
Sie dabei den Texten, die Frau Sabine
Schaefer-Kehnert , Mitarbeiterin im 
Redaktionsteam des Verlags „Andere 
Zeiten“ für uns zusammengestellt hat.  
Informationen und Anmeldeflyer liegen in 
den Pfarrämtern und Gemeindehäusern der 
Kirchengemeinden aus, bzw. sind auf der 
Homepage des Dekants www.dekanat-
weiden-evangelisch.de abzurufen. 
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ANgeDACHT
„Sag mal, Anne, glauben die Christen eigentlich immer noch, dass Gott die Welt 
in sieben Tagen erschaffen hat, oder sind sie so modern, dass sie wissen, dass die 
Erde sich über Milliarden von Jahren entwickelt hat?“ - So fragte mich, bewusst 
provokant, meine Grundschullehrerin in der DDR.  
Mal Hand aufs Herz: Was hätten Sie geantwortet? Glauben Sie, dass Gott der 
Schöpfer der Welt ist (vielleicht sogar in sieben Tagen), oder leuchtet Ihnen die 
Evolutionstheorie ein? Oder versuchen Sie, beides zu verbinden? Wie gehen Sie 
mit den Widersprüchen zwischen Bibel und Naturwissenschaft um?  
Viele Schüler meiner 8.-10. Klassen ringen mit den Widersprüchen, und dieses 
Ringen kenne ich nur zu gut von mir selbst. Vernünftig und rational naturwissen-
schaftlich denkend, tun wir uns damit manchmal schwer. 
Als ich in den USA war und dort mit verschiedenen Christen zusammen kam, 
habe ich unterschiedliche Weisen erlebt, mit diesem Problem umzugehen. Einige, 
z.B. die Vertreter des Intelligent design, gehen davon aus, dass Gott hinter der 
Evolution steht, also eine Intelligenz ist, die lenkend eingegriffen hat. Oder ein 
Professor, der Gott und die Evolution in eins setzte: „Gott steht nicht hinter der 
Evolution, Gott ist Evolution.“ 
Für mich sind die Schöpfungsberichte in der Bibel Mythen, die eben nicht die 
naturwissenschaftliche Entstehung der Welt erklären (auch wenn man in der Bibel 
spürt, dass die alten Orientalen ihre Welt sehr genau beobachtet haben). Mythen 
gehen tiefer, sie sind Erzählungen, mit der Menschen und Kulturen ihr Welt- und 
Selbstverständnis zum Ausdruck bringen. Naturwissenschaft und Mythen sind 
zwei verschiedene Arten, die Wirklichkeit zu beschreiben, die jeweils ihre 
Chancen und ihre Grenzen haben. Eine Rose z.B. kann ich naturwissenschaftlich 
erklären: mit einer Ansammlung von Zellen, die sich zu Kapillarröhren verbinden, 
Farbstoffe enthalten usw. Liebenden allerdings ist das bei einer geschenkten Rose 
zunächst völlig egal: Sie sehen symbolisch in der Rose die Gefühle des anderen. 
Meiner Meinung nach erklären die Naturwissenschaften das WIE der Entstehung 
unserer Welt, die biblischen Mythen deuten und erklären das WARUM: Dass 
unser Gott will, dass es Leben gibt - nicht nur am Anfang der Welt, sondern in 
jedem Augenblick, auch in meinem eigenen Leben.  
Und so kann ich staunen: Über die komplexen Funktionen des Lebens - sowohl in 
jeder Zelle meines Körpers als auch im Zusammenspiel aller Lebewesen - die ich 
von den Naturwissenschaftlern lerne, und über das wunderbare Geschenk, dass 
Gott mir mit meinem Leben in all seinen Facetten macht.                Ihre Anne Utz 


